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Die Etatsdebatte im Reichstage
Das gegenwärtige Zuſammentagen von Land und Reichs

tag geſtattet keiner der beiden Körperſchaften zu rechtem Leben
zu kommen trotzdem wird ſich nicht leugnen laſſen daß die
Generaldebatte des Reichsetats mit welcher ſich die deutſche
Volksvertretung am Sonnabend befaßte die Züge einer großen
Sitzung trug Trotz allen berechtigten und unberechtigten
Spotts über die Uneinigkeit im liberalen Lager trat klar und
ſcharf die T hervor daß gegenüber gewiſſen reaktio
nären Plänen alle liberalen Elemente eine geſchloſſene Phalanx
bilden daß ſie namentlich auch über geiſtige Fonds gebieten
wie ſich ihrer die Rechte nun und nimmer rühmen kann Wie
unglaublich öde und ſchal erſcheinen die mühſam einſtudirten
Redewendungen und Späßchen des Herrn v Minnigerode mit
denen er den Liberalismus blosſtellen wollte aber thatſächlich
niemanden blosſtellte als ſich ſelbſt und ſeine Partei

Gegenüber dieſer Niederung ſlacher und platter Gemein
plätze wie bergehoch ſchichteten und thürmten ſich die Ge
danken in den Reden Richters und namentlich Bennigſens
Beide ſo weit ſie immer durch Anſchauungen und Charakter
getrennt ſind hatten eine ganze Reihe gemeinſame Gefichts
punkte Sie fanden daß die Etatsſätze zu ungünſtig ver
anſchlagt ſeien und die Finanzlage des Reichs dunkler erſcheinenließen als ſie wäre ſie npſohten den Branntwein und den

Rübenzucker als ſteuerfähige Gegenſtände welche weit mehr
bluten könnten und müßten und vor allem richteten ſie eine
vernichtende Kritik gegen die zweijährigen Etatsperioden Was
an dieſem unglücklichen Plane noch lebte iſt nunmehr
änzlich zerſtört worden und das Ergebniß wäre auch
aum ein anderes geweſen wenn Fürſt Bismark ſelbſt der

Sitzung beigewohnt hätte woran er leider durch ſeinen Ge
ſundheitszuſtand verhindert war Denn namentlich Bennigſen s
Ausführungen waren nach dieſer Richtung ſo feſt gefügt und
ekittet re ſie ſelbſt durch einen von der ſtarken Hand desReichskanzlers geführten Meißel nicht gut zerſprengt werden

können

Auch ſonſt gehörte die Rede des nationalliberalen Führers
zu jenen Meiſterleiſtungen wie ſie in ähnlicher Vollendung
unter allen Parlamentariern doch nur ihm gelingen Jn
manchen redneriſchen Eigenſchaften wird er von anderen
Parteiführern weit er e aber eine ſolche Ge
ſammtwirkung auszuüben ſo ſehr das richtige Wort
im richtigen Augenblicke zu n ſo vollkommen in den
aufregenden und verbitternden Kämpfen des Tages die feſte und
maßvolle Haltung des wirklichen Staatsmannes zu bewahren
das iſt ihm wie keinem anderen gegeben Hierin trat am Sonn
abend auch Richter hinter Bennigſen zurück obgleich er im
übrigen ſeinen glücklichen Tag hatte und ſeine beſondere
Meiſterſchaft gleichfalls bewährte durch die ſichere Beherrſchung
einer Fülle von kritiſchem die Finanzlage des Reichs ſcharf be
leuchtendem Material

Die Reden vom Tiſche des Bundesrathes griffen nicht ſehr
tief Allerdings lag die Schuld r in der Sache als in den
Perſonen denn die ganze Verhandlung drehte ſich mehr um
die Frage der zweijährigen Etatsperiode als um den Etat
ſelbſt und für jene laſſen ſich nun einmal keine durch
und einſchlagenden Gründe geltend machen Sehr zu bedauern
war daß der preußiſche Finanzminiſter Scholz ſich gegen einen
ſeiner Vorgänger Herrn Hobrecht der Waffe bediente daß er
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Miniſter eine andere Anſicht in jener Frage vertreten zu
haben wie als Abgeordneter Mittheilungen obendrein welche
wie ſich aus einer perſönlichen Bemerkung Hobrechts ſofort
ergab aus allem Zufammenhange geriſſen waren und keines
wegs den Vorwurf begründeten den ſie begründen ſollten
Der Vorgang machte im ganzen Hauſe einen um ſo peinlicheren
Eindruck als Hobrecht ſich ſehr gemeſſen und würde
voll vertheidigte ohne trotz ſeiner greiflichen Er
bitterung die Grenzen der alten preußiſchen Beaintendisziplin
zu überſchreiten welche Herr Scholz ohne jegliche Heraus
forderung ſo weit überſchritten hatte Augenſcheinlich rief
es in allen Parteien des Hauſes ein beklemmendes Gefühl hervor
zu ſehen wie wieder einmal ein bis auf die neueſte Aera für
unerſchütterlich gehaltener Grundſatz altpreußiſcher Staatsraifon
über Bord geworfen wurde um eines augenblicklichen taktiſchen
obendrein nur ſcheinbaren Erfolges willen

Jm übrigen wird die Generaldebatte des Etats noch fort
geſetzt werden da die kleineren Fraktionen und namentlich das
Centrum noch nicht zum Worte gelangt ſind Von letzterem
wird es abhängen in welcher Form die zweijährige Etatsperiode
begraben werden ſoll daß ſie begraben wird ſteht ſchon jetzt
außer Zweifel

Politiſche Ueberſicht
Die franzöſiſche Regierung wird gutem Vernehmennach einen Kredit von 9 Millionen Francs für die Expedi

tion nach Tonkin von den Kammern beanſpruchen Nach
einem weiteren Telegramm der Köln Ztg ſoll das Befinden
Gambetta s ſehr bedenklich ſein es wird Tag und Nacht
bei ihm t weil man eine Verblutung befürchtet Der
Marſchall Mac Mahon iſt gleichfalls erkrankt Der Poſt
wird aus Paris telegraphirk Zwei Artikel Leroy Beaulieus
im Journal des Débats und im Economiſte frangais über die
Finanzlage und über den Rückgang der Ausfuhr Frank
reichs werden ſehr beſprochen In finanziellen Fragen Ein
geweihte verſichern daß die Urtheile Beaulieus noch zu opti
miſtiſch wären und daß das Deſizit für 1883 wenn man das
außerordentliche Budget mit berückſichtige ſechshundert
Millionen Franes erreichen würde

Ein Telegramm der Tribüne meldet endlich einmal einen
Erfolg der nach der Türkei berufenen deutſchen Offiziere
Der Sultan ratifizirte den Vorſchlag Kähler s ſechs
Muſterregimenter aller Branchen zu formiren Sechs
deutſche mit den Rechten von Kommandirenden ausgeſtattete

re ſollen dieſelben befehligen
er theilweiſe Miniſterwechſel in Kairo iſt nun erfolgt

Doch iſt nicht Nubar Paſcha ſondern Jsmail Ejub an Stelle
Riaz Paſchas zum Miniſter des Jnnern ernannt worden
Vier weitere Bataillone der engliſchen Occupationsarmee wer
den ſehr wahrſcheinlich ſchon in allernächſter Zeit nach England
zurückgeſandt werden Arabi und die anderen zur Ver
bannung vom Kriegsgericht Verurtheilten haben durch ein
Schreiben an Broadlay ihr Wort gegeben daß ſie in Ceylon
bleiben werden ſolange es der Khedive beſiehlt Die
ſelben werden auf einem von der engliſchen Regierung
geſtellten Schiffe nach Ceylon gebracht werden Jn
Alexandrien wurde am Sonntag vor den Konſulaten der
auswärtigen Mächte eine Demonſtration in Szene geſetzt um
die ſofortige Zahlung der Entſchädigungen für die durch die
Brandſtiftungen und Plünderungen verurſachten Schäden zu

aus den Protokollen früherer Miniſterialſitzungen Mittheilungen
machte welche Hobrecht in den Verdacht bringen ſollten als 5fordern Mehrere tauſend Perſonen nahmen an derſelben theil
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gaiſch an ihre Regierungen zu wenden Der franz öſſee
Konſul ſprach gleichzeitig die Befürchtung aus daß das lange
Hinausſchieben der Zahlung der Entſchädigungsſummen zu
ernſteren Ruheſtörungen unter den unteren Klaſſen der
wen führen könnte Der engliſche Konſul war nicht an
weſend

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus hat das drei
monatliche Steuerproviſorium ohne jede Debatte ange
nommen Von der dritten Serie der an den jüngſten
Wiener Straßenerxzefſen betheiligten Angeklagten ſind
drei freigeſprochen einer zu dreimonatlichem ſchweren Kerker
die übrigen zu Arreſt von zweitägiger bis dreiwöchentlicher
Dauer verurtheilt worden

Die Konſtantinopeler Verſchwörung löſt ſich wie
es ſcheint in Wohlgefallen m Wie dem Reuter ſchen Bureau
gemeldet wird hat der Sultan vor der Selamlikfeier Fuad
Paſcha den Anſtifter des ganzen Aufruhrs durch Osman
Paſcha zu ſich rufen laſſen Fuad gab dabei Ve en en
ſeiner unbedingten Ergebenheit gegen den Sultan und bemerkte
ſeine Aenßerungen hätten ſich nur gegen beſtimmte Perſonen
in der Umgebung des Sultans gerichtet von denen er an
nehme daß ſie in böswilliger Abſicht den Jntereſſen des Sul
tans zuwiderhandelten

Aus Peſt wird vom 9 Dez gemeldet Bei der heutigen
Berathnug des Unterhauſes über das Budget des Kom
munikationsMiniſteriums insbefondere des Budgetabſchnitts
Theißregulirung, rügte der Deputirte Rohonczy angebliche

hng ſeitens der Organe dieſes Miniſteriums bei Ver
gebung öffentlicher Arbeiten Staatsſekretär Hieronymiwiderlegte die Angaben des genannten Deputirten mit ſtatiſtiſchen

Daten trat für das Syſtem des Dammbaues ein und verlas
den gerichtlichen Beſcheid welcher die von Rohonczy ſeiner Zeit
der Planfälſchung beſchuldigten Organe vollkommen rechtfertigte
Rohonczy replizirte und erklärte es gebe im Miniſterium
eine Bande von Schurken deren Chef Hiero
nymi ſei Auf Rüge des Präſidenten erklärte Ro
honczy er bitte das Haus um Verzeihung dagegen
den Staatsſekretär niemals nen charakteriſirt
das Vorgehen Rohonczy s als unanſtändig und als ſchurkiſch
welchen Ausdruck der Präſident abermals rügte Der vom
An vernommene Sachverſtändige Deputirte Tekete
erklärte obgleich prinzipieller Gegner der in Ungarn befolgten
Regulitrungsmethode habe er ſich überzeugt daß die auf die
Anklagen Rohonczy s hin entſendeten amtlichen Organe
korrekt und eifrig vorgingen Miniſterpräſident Tisza erklärteer werde bei der Fortſebung der Debatte am Montag Gelegen

heit nehmen dagegen z e baß man im Haufe Beamte
des Miniſteriums als Räuberbande bezeichne r Zu
ſtimmung rechts Die Sitzung wurde hiernach geſchloſſen

Jn einer am Sonnabend abend in Bukareſt abgehaltenen
Verſammlung von Senatoren und Abgeordnetenwurde die Reviſion der Verfaffung beſchloſſen und eine

Kommiſſion gewählt welche die Punkte der Reviſion feſtſtellen ſoll
Aus Madrid wird vom 10 Dez gemeldet Der Miniſter

präſident Sagaſta erklärte geſtern im Senate er werde weder
das allgemeine Stimme recht noch auch das Geſetz über
Religionsfreiheit acceptiren

Dentſches Reich
F Berlin 10 Dez Se Maj der Kaiſer nahm geſtern vor

Faſt alle Konſuln verſprachen ſich in dieſer Angelegenheit tele

n ääh

mittag die Vorträge der Hofmarſchälle entgegen empfing den
Gouverneur von Berlin und arbeitete mit dem General Lieute
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Fortſetzung

Der Wagen der Gräfin war vor der Terragſſe angelangt
als Juliane bevor ſie ausſtieg Leong und Alexis heranwinkte
und ihnen einige Worte ſagte worauf beide mit heiteren
Mienen ihre Pferde wandten und wieder davonſprengten
Nun entſtieg die Gräfin dem Wagen und ſchritt mit ihrer
Begleiterin auf den Eingang des Salons zu Ein lauter Aus
ruf als ob ihr e ſich plötzlich von einer Laſt befreit fühlte
entrang ſich ihrer Bruſt als die Gräfin unter der Thüre des
Salons erſchien und den Sohn vor ſich ſah An dem letzten
Fenſter des großen Raumes in der durch die dicken Mauern
gebildeten Niſche ſtand ein kleiner Arbeitstiſch Dies war die
Stelle wo Mutter Claire gewöhnlich weilte und ſich De tewährend die gräfliche Familie um einen der beiden i e
verſammelt war die an der Rückwand und zu beiden Seitender inneren Eingangsthür ſich befanden Doch o wurde die ſtille

Ecke am Fenſter der Mittelpunkt des Salons denn Norbert
und Leona ſetzten ſich gern zu Mutter Claire und auch die
Gräfin ſchloß Fich war die Familie unter ſich dieſem kleinen
Kreiſe zuweilen an an den Geſprächen theilnehmend in welche
n T Frau dann und wann ein bedeutſames Wort
einflochtu jetzt hatte Mutter Claire ſich an dem gewohnten Platze

niedergelaſſen und eine Arbeit zur Hand genommen der ſie
ihre Aufmerkſamkeit zuzuwenden ſchien

Mit einem Blick überflog die Gräfin den Raum er ſtreiſte
Claire nur oberflächlich Dann trat ſie langſam auf

z Geſtat HJhre hohe Geſtalt ſchien ſich noch mächtiger emporzurichtenihr Mut noch ſtarrer geworden zu ſein z Auge blickte

ernſter denn je und Norbert mußte unwillkürlich das ſeinige
niederſchlagen

Norbert, tönte es mit einer Stimme deren zurückgehaltene
Erregtheit nur zu deutlich kündete was in dem Herzen der

und Du hatteſt nicht einmal ſo viel Takt dieſen unpaſſenden
Verkehr vor den Augen der Mutter zu verbergen Du hatteſt
die Kühnheit mir gleichſam dieſe Perſon zu präſentiren Jch
verlange Aufklärung darüber von meinem Sohne der ſich fo
weit vergeſſen konnte

Jch bin Deinem gerechten Verlangen zuvorgekommen
Mutter, entgegnete Norbert mit feſter Stimme die mit jedem
folgenden Worte einen erhöhten Ausdruck annahm Denn ich
habe Dich hier erwartet um jede nöthige Auskunft über mein
Verhältniß zu Meta zu geben die keine Bauerndirne mehr
iſt ſondern fich ihrem e und Können nach mit jeder
jungen Dame von guter Geburt dreiſt meſſen kann

ie Gräfin wollte ihren Ohren nicht trauen denn was ſie
da von ihrem ſonſt ſo lenkſamen Sohne vernommen dünkte ihr
unerhört Zugleich aber fühlte ſie auch daß ihre Erregung

ſie z einem Ausdruck fortgeriſſen den ſie bereits bereute denn
ſie kannte Meta hinlänglich Weit ruhiger als vorhin doch
mit gleichem Ernſte fuhr ſie nun fort Und wenn die Tochter
Vollraths in Deinen Augen ſo hoch 8 wie konnteſt Du es
alsdann über das Herz bringen ſie ſo zu kompromittirenDich mit ihr an änlanger Stelle in ſolcher verfänglichen

Situation vor Deiner Schweſter deren Verlobten und mir
zu ger und das mit einem Trotz der mich empören
mußte

Jch glaube ein Recht zu haben Mutter, beNorbert mit Meta an en Ort weilen zu d ohne
dabei den Blick der Menſchen fürchten zu müſſenNorbert ſchrie die Gräfin ſormlich auf ich verſtehe be

Laſe Dich nicht erkenne Dich nicht wieder Was iſt mit
ir geſchehen daß Du mir Worte zu ſagen wagſt vor deren

Enträthſelung mir graut
Mutter halte ein um Gottes willen entrang es ſich jetzt

den Lippen Norberts Zugleich war er auf die Gräfin zu
Snrzt die von ihrer Aufregung überwältigt in einen nahen

eſunken war
us der Ecke des Salons löſte ſich nun die Geſtalt Mutter

Claire s die während des bisherigen kurzen Geſprächs un
beweglich bei ihrer Arbeit ſitzen geblieben war Langſam und

ſtolzen Frau vorgehen mochte ich ſah überraſchte Dich mit
einer Bauerndirne wie es ſchien in vertraulichem Geſpräch

Knie geſunken und flehete die Hände bittend nach ihr aus
geſtreckt Mutter ſei barmherzig ſei gut Ohne z
höre an was Dein Kind das Du ja immer ſo innig liebteſt
Dir zu ſagen hat Jch liebe Meta nicht ſeit heute ſeit
Jahren und ich werde ſie mein ganzes Leben lang lieben
O Mutter Du weißt nicht wie ſehr Dein Sohn gelitten da
er ſich in ſeinem Ringen und Streben unverſtanden glaubte

Jhr Wort ihr Blick träufelten Balſam in meine Seele ſie
gaben mir neuen Muth neue Kraft und ihre Liebe machte mich
zum glücklichſten der Menſchen auf dem ganzen Erdenrund
Und wie ich ſie jetzt halte werde ich nimmer von ihr laſſen
oder nur mit meinem Leben das ohne ſie keinen Werth mehr
haben würde Deshalb ſei gut ſei milde Mutter und
vergelte ihr was ſie an mir gethan vergelte ihre Liebe die
mich dem Glück zugeführt durch Liebe ſegne unſern Bund
und nimm ſie die Deiner würdig iſt als Dein Kind als DeineTochter an

Jetzt waren die Kräfte des jungen Mannes zu Ende ſeine
letzten Worte gingen in Schluchzen unter

Die Gräfin hatte der leidenſchaftlichen Rede ihres Sohnes
athemlos gelauſcht ihr Antlitz ihre Züge waren bleich und
faſt ſteinern geworden Nur das Auge blickte mit a
Zern Dann nach einer langen Pauſe entrangen ſich ihren
Lippen die Worte Eine Bauerndirne meine Tochterjetzt lanars le

Da tönte es ihrem Ohre h nahe leiſe und eindringlich
Die böſen Worte ſprach der Mund doch nicht das Herz derMutter Beſinnen Sie fich Frau Gräfin es iſt de Sept

den die Gnade des Himmels Jhnen geſchenkt erhalten der
hier zu Jhnen um das Glück ſeines Lebens fleht der ver
weifeln wird wenn Sie a rer Weigerung beſtehen Erbaren Sie ſich eine ſolche Sünde und wa Sie ſich zu

ges ein Glück das durch nichts auf der Welt erſetzt werden
ann Der Sohn ſoll ungehört zu der Mutter um

Nein nein Das Mutterherz das ſein Kind w
iebt iſt zu allem bereit Und Sie lieben Jhr Kind Sie
wollen ſein Glück das ein gütiger Himmel in Ihre Hand

un näherte ſich Mutter und Sohn
orbert von ſeinen Empfindungen überwältigt war auf die

gegeben Folgen Sie dem Gebot dem Triebe ihresarmen Sie ſich Jhres Kindes und nehmen en t er
ſündige Wort zurück
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nant v Albedyll Nachmittags ertheilte der Kaiſer dem dieſſei
tigen Geſandten in Weimar Frhrn von dem Brinken Audienz
und empfing den von den t u aus Meiningen
hierher zurückgekehrten General Frhrn v Losn Später unter
nahm Se Maj eine Spazierfahrt Die Kaiſerin machte geſtern
nachmittag zwiſchen 2 und 3 Uhr eine Ausfahrt ſie benutzte
dabei einen länglichen Wagen denſelben wie es ſcheint deſſen
ſich Friedrich Wilhelm IV bediente Der Kronprinz nahm
geſtern einige Vorträge und militäriſche Meldungen entgegen
empfing den Landrath Frhrn v Manteuffel und ſtattete ſodann
dem Fürſten und der Fürſtin Solms Braunfels einen Beſuch abAbends wohnte der Kronprinz der Vorſtellung im Opernhauſe bei
Geſtern vormittag beſuchten der Kronprinz und die Kronprinzeſſinden Bazar im Hauſe er Kurmärkiſchen Ritterſchaft am Wil
elmsplatz wie auch die kunſtgewerbliche Weihnachtsmeſſe des
rchitektenVereins Prinz und Prinzeſſin Wilhelm nah

men geſtern in ihrer Wohnung im Königl Stadtſchloſſe zu Pots
dam das r chregtsgeſchent der Provinz Pommern entgegen
Dr Frhr v d Goltz Landesdirektor der Provinz Pommernſowie der Präſident des Abgeordnetenhauſes v Höller waren

als Deputation mit der Ueberreichung der Gabe betraut und
wurden zu dieſem Zwecke um 5 Uhr vom prinzlichen Paare em
fangen Zwei große ſchön ausgeſtattete eher bargen
as werthvolle Geſchenk welches aus 50 ſilbervergoldeten in

reicher getriebener Arbeit ausgeführten Tellern ſowie 50 h
beſtecken Meſſer Gabel Löffel gleicher Art beſteht Nach
den Entwürfen des Herrn Baurath Heyden von H Zacharias
modellirt ſind ſämmtliche Gegenſtände in den Werkſtätten der
Hofgoldſchmiede Sy Wagner hier gearbeitet Der Groß
herzog und die Großherzogin von Baden ſind am Abend
des 8 von Stockholm abgereiſt und wurden von dem König
der Königin dem Kronprinzen ſowie den Prinzen Oskar Karl
und Eugen nach dem Bahnhofe bereit Auf letzterem hatten
ſich die ſchwediſchen und norwegiſchen Staatsräthe der Reichs
marſchall der deutſche Geſandte höhere Militärs die Spitzen der
Behörden und eine große Volksmenge zur Verabſchiedung ein
gefunden Bei der Abfahrt des Zuges brachte der OberſtStatt
alter Freiherr v Ugglas ein Hoch auf den Großherzog und die

Großherzogin aus welches von der Volksmenge mit enthuſiaſti
ſchen Hurrahs beantwortet wurde Der Erbprinz und die
Erbprinzeſſin von Meiningen werden heute nachmittag aus
Meiningen hier zurückerwartet Der Kultusminiſter v Goßler
hatte geſtern den Geſammtvorſtand des n e
einem Diner eingeladen Der hieſige italieniſche Botſchafter
Graf de Launay iſt mit ſeiner Gemahlin en abend aus
Jtalien nach Berlin zurückgekehrt Der Kaiſerliche Botſchafts
rath v et iſt aus München hier eingetroffen HerrStumm erſter Botſchaftsrath bei der deutſchen Botſchaft in
London wird in dieſen Tagen hier erwartet Derſelbe iſt zum

des als Ge andter nach dem Haag abgegangenen Herrn
v Alvensleben beſtimmt und wird ſich nach kurzem Aufenthalt
von hier nach Darmſtadt begeben um dem Großherzog ſein Be

re zu überreichen Jn London wird in ſeine
tellung Graf Herbert Bismarck der älteſte Sohn des

Fürſten Bismarck einrücken
Berlin 9 Okt Der Reichstag ſetzte heute die erſte

Etatsberathung fort Staatsſekretär Burchard führte aus
daß die Regierung für die Bedürfniſſe des Reichs und der
Einzelſtaaten eine Vermehrung der Reichsſteuern noch immer
für nöthig erachie und auch r immer der Anſicht ſei der
beſte Weg zur Beſeitigung aller Verlegenheiten ſei die Einfüh
rung des Tabakmonopols Abg v Minnigerode erklärte
ſowohl die verfaſſungs als die rechnungsmäßigen Bedenken
gegen den Doppeletat für unbegründet oder mindeſtens über
trieben Der Rath die wachſenden Reichsbedürfniſſe durch
Einſchränkungen bei der Armee zu befriedigen gefährde unſere
nationale Exiſtenz lieber ſolle man die Börſe kräftig anfaſſen
Jm weiteren ſchweifte der konſervative Redner vom Etat ab
auf die allgemeine politiſche Lage und die Vorgänge innerhalb
der Fortſchrittspartei Die daran geknüpften Bemerkungen und
Schlußfolgerungen wurden von dem Abg Eugen Richter

n r Auf den Etat übergehend erörterte der fortchrittliche Redner die Finanzlage bezüglich deren er ebenſowohl

vor allzu optimiſtiſchen als vor allzu peſſimiſtiſchen Anſchau
ungen warnte wir befänden uns in einer finanziellen Ueber

deren Entwickelung ſich noch nicht überſehen laſſe
er Vorſchlag der Lizenzabgaben für Preußen ſei nur ein

Schleichweg zu einem vom Reichstag verworfenen Ziel Brauche
man wirklich mehr Einnahmen ſo ſolle man den Branntwein
an der Quelle höher beſteuern und die Rübenzuckerſteuer refor

Eine Pauſe erfolgte nach dieſer ernſten mahnenden Rede
Langſam wandte die Gräfin das geröthete Antlitz nach der
kühnen Die hin

Jch verſtehe Ein Klomplott ſeit langen vorbereitet
Jch bin überfallen meine Einwilligung zu dem Ungeheuerlichen
ſoll mir abgerungen werden Doch vergebens Nie nie
mals geſchieht was Jhr mir anſinnt Und Sie Claire, fuhr
Sie mit erhobener Stimme fort Sie werden mir Rechen

et zu geben haben darüber daß Sie es gewagt hinter dem
ücken der Mutter ein ſolches unwürdiges Verhältniß

meines Sohnes zu begünſtigen
Als meine Pflicht habe ich erachtet Jhren Sohn zu warnen

als ich Kenntniß von ſeiner Neigung erlangte, entgegnete
Mutter Claire ruhig Und Gott iſt mein Zeuge daß ich esan den eindringlhſten Vorſtellungen nicht fehlen ließ Doch

ſeine Liebe war ſtärker als meine Vernunftgründe Sie über
mich immer mehr daß in ihr das Lebensglück Jhres

ohnes ruhe und nur dieſes beſtimmte mein Verhalten
Je Vollrath auch um die Liebſchaft gewußt
Der Vater Meta s wußte darum von allem Anbeginn an
Haha lachte die Gräfin grell auf Jetzt begreife ich

auch weshalb er ſeiner Tochter eine Erziehung durchaus un
ſſend für ihren Stand geben ließ Man bereitete die
eüllerstochter insgeheim für die gräfliche Rolle welche ſie

ſpielen wollte vor
Norbert war aufgeſprungen Seine flammenden Bicke ſeine

bebenden Lippen hätten im nächſten Augenblick dieſen ungerecht
fertigten Vorwurf in einer Weiſe beantwortet die den Riß
zwiſchen Mutter und n wo unheilbar gemacht haben
würde doch Claire kam ſeinem Ungeſtüm zuvor Jhr Blick
bannte die böſen Worte und mit dem früheren eindringlichen
Ton antwortete e ſtatt ſeiner

Und wiſſen Sie denn wirklich Frau Gräfin was jener
alte Mann den Sie ſo hart und ungerecht ſchmähen gethan
Jch will es Jhnen ſagen Ein er lang hat er allen Bitten
Norbert s und ſeiner Tochter widerſtanden ein Jahr lang hat
er Jhrem Sohne das Gewagte ſeines Beginnens vorgehalten
mit allen e a t ihn davon abzubringen Dann
aber als er geſehen daß ſeine Liebe gleich ſtark wie ſein Wille
war daß auch das Lebensglück ſeines eigenen Kindes dabei in
Frage ſtand da handelte er wie er in ſeinem Gewiſſen glaubte
als Vater hanbeln zu wiſſen das Ierige Gott und der Zu
kunft anheimgebend wenn i auch ſein Herz verblutete

Es werden gleiche Heldenthaten geweſen ſein wie die
endung des Mädchens in eine Penſion wa bie

mit Hohn ein vollbracht mit einer Hand voll Geld
ort folgt kege in dem Antrage Rickert über die Behandlung des Etats die

miren auch der konſervative Börſenſteuervorſchla entging
nicht der ab e Kritik des Redners der im übrigen eben
falls ſich manche Abſchweifung auf fernliegende Gegenſtände
allgemein politiſcher Natur Wenn parlamenta
riſches Regiment e geſtattete Bezüglich des Doppeletats der

ſchroffer und entſchiedener Form Finanzminiſter Scholz
führte aus daß die Regierung auch für Preußen nach einer
zweijährigen Etatsperiode ſtrebe und dieſelbe für wohl durch
führbar halte Abg v Bennigſen ſprach die Anſicht aus
der Etat werde ſich nach den Arbeiten der Budgetkommiſſion
erheblich beſſer geſtalten als in dem jetzigen Entwurf ging dann
auf die Reform der Rübenzuckerbeſteuerung über deren Er
höhung er als dringendes Bedürfniß bezeichnete ebenſo wie
eine Herabſetzung der Exportbonifikationen und wandte ſich
dann zu der Frage des zweijährigen Budgets Jn eingehender
Deduktion wies der Redner nach daß die Verfaſſung den von
der Regierung untergelegten Sinn nicht haben könne und daß
bisher niemand eine ſolche Auslegung für möglich gehalten
habe Die Frage ſei eine weſentlich z nicht finanzielle
es handle ſich für den Reichstag um Konſolidirung ſeines ver
faſſungsmäßigen Rechts Das deutſche Parlament habe ſich
eine Machtſtellung wie das engliſche und andere nie verſchaffen
können aber ſeine beſtehenden Rechte werde es nicht antaſten
laſſen Alsdann wurde die Debatte geſchloſſen und es folgte
eine Fülle perſönlicher Bemerkungen unter denen die Ver
wahrung des Abgeordneten Hob recht gegen die indiskrete Be
nutzung der Verhandlungen des Staatsminiſteriums hervor

ehoben zu werden verdient Die Fortſetzung der EtatsberathungAnret am Montag ſtatt

O Berlin 10 Dec Nach den vorläufigen Geſchäftsdispo
ſitionen dürfte die Vertagung des Reichstages nächſtenDonnerstag oder falls der dleichstag noch den Beginn der
2 t erathung beſchließen ſollte jedenfalls am Sonnabend
eintreten

Berichte aus London ſignaliſiren Berlin als nächſtes Reiſe
ziel der madagaſſiſchen Geſandtſchaft

die Theilung der Regierungsbezirke Düſſeldorf
Breslau und Oppeln beabſichtigen

Den Hamburger Nachrichten wird aus Berlin telegra
phirt daß die ruſſiſche Regierung den Bau einer neuen
Militär Bahn nach der ſüdweſtlichen öſterreichiſch
ruſſiſchen Grenze in ans genommen und den ruſſiſchen
Zeitungen unter Andrehung ſofortiger Konzeſſionsentziehung
anbefohlen habe über dieſe Angelegenheit vollſtändig Schweigen
zu beobachten

Die Wahlprüfungskommiſſion hat am 9 d die Wahl des
her aliven Abgeordneten Ebert Königreich Sachſen bean

andet
Die Kommiſſion zur Vorberathung der Verordnung betreffend Einführung der Lauenburgiſchen Kreisverfaſſung

beſchloß mit 10 gegen 3 Stimmen die Verordnung als verfaſſungs

ma gehe anzuerkenne nDie für offiziös geltenden Berliner Polit Nachrichten be
richten der Abg Wagner wolle die Vorſchläge welche er über
die Reform der Perſonalſteuer in der Generaldebatte des
Etats anregte in die Form von Anträgen bringen Die genannte
Korreſpondenz kritiſirt dieſe Vorſchläge dann durch die Bemerkung
daß dieſelben ſehr an die bekannten Bitter ſchen Entwürfe
erinnern Das Vorgehen Wagner s wird alſo bei den Offiziöſen
übel vermerkt

Der W Landtag hat die Vorlage über
den Neubau des Muſeums genehmigt und ſich hierauf his zum
23 Januar nächſten Jahres vertagt
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25 Sitzung vom 9 Dezember
e v Levetzow eröffnet die Sitzung um 11 Uhr Am

Tiſche des Bundesrathes v Boetticher Scholz Burchard
v Kameke u a

Das Haus erledigt zunächſt debattelos in dritter Leſung die
Zuſammenſtellung der aus der franzöſiſchen Kriegskoſtenent
ſchädigung zu verrechnenden Ausgaben und ſetzt darauf die erſte
Berathung des Etats pro 1883/84 und 1884/85 fort

Schatzſekretär Burchard behält ſich vor auf die neulichen
Ausführungen des Abg Rickert ſpäter zu antworten bemerkt aber
bezüglich der Steuerreform daß die Reichsregierung nach wie vor
von der Nothwendigkeit derſelben feſt durchdrungen ſei und daß
eine weitere Vermehrung der Reichsſteuern dringend geboten er
ſcheine Natürlich müſſe das Bedürfniß von den Einzelſtaaten
anerkannt werden die Regierung habe kein Jntereſſe daran neue
Steuern zu verlangen

Abg Frhr v Minnigerode kann die verfaſſungsmäßigen
Gedanken des Abg Rickert in betreff der Feſtſtellung eines
Nee nicht als berechtigt anerkennen Die Macht des
Reichstags leide durch das Vorgehen der Regierung nicht im
mindeſten es verhindere nur das viele Sprechen darin liege aber
keine Macht Die Konſervativen würden deshalb dem hierauf ge
richteten Verſuche der Regierung nicht entgegentreten er befür
worte deshalb ſeinen Antrag auf Verweiſung eines Theiles des
Etats pro 188485 an die Budgetkommiſſion Auf den Etat ſelbſt
eingehend weiſt er nach daß derſelbe von dem laufenden Etat nur
wenig abweiche was für militäriſche Zwecke mehr gefordert werde
werde die konſervative Partei bewilligen im übrigen aber auf
rößere Erſparniſſe in den Ausgaben hinzuwirken ſuchen
ie rn bei den Penſionsfonds denen der Reichstag

ſeine Zuſtimmung werde geben müſſen weiſen aber nothwendig
auf die t der e nen hin Ausführlich beleuchtet der Redner ſodann die Wirkungen des Zolltarifs die nach
einer Meinung das erwartete Reſultat durchaus ergeben hätten
Auf einigen Gebieten ſo in der Textilbranche ſei der Aufſchwung
ein über Erwarten günſtiger der Export ſei in ſtetiger Zunahmebegriffen die Arbeitslöhne geſtiegen ohne daß eine Wert euerung

des inländiſchen Marktes eingetreten ſei Es ergebe ſich darauseine weſentliche Vermehrung des Nationalreichthums Zum Schluß

wendet er ſoh gegen die Fortſchrittspartei in der wie er ausverſchiedenen Anzeichen ſchließen zu müſſen glaubt die Demokratie

wieder mehr und mehr die Oberhand gewinne Dieſe würden er
und ſeine Freunde jederzeit mit Entſchiedenheit bekämpfen Die
konſervative Partei ſei die wahre Reformpartei ſie ſtehe auf dem
Standpunkt der von dem Herrn Reichskanzler angeſtrebten Re
formen r Parole ſei Vorwärts für die Machtſtellung des
deutſchen Kaiſerthums für die wirthſchaftliche Entwickelung des
deutſchen Reiches Wenn man auf dieſem Boden ein gutes Ge
wiſſen hat dann darf man getroſt allen Stürmen entgegenſehen
Beifall rechts

Abg Richter Hagen erwidert dem Vorredner daß die liberale
Peeherye niemals greß e Urſprung verleugnetabe ſie ſei ſtolz darauf Männer wie Waldeck und Fiegler De

mokraten im wahren Sinne des Wortes zu den ihrigen gezählt
zu haben Uebrigens ſeien die Liberalen auch jetzt noch in ihrenGräfin G rundanſchauungen einig und dächten nicht daran ſich auf diee en Vefenſre zurückzuziehen Der ort dafür

lediglich eine politiſche Tendenz die Schwächung der Macht
des Parlaments habe empfahl Richter Ablehnung in möglichſt

Der Magdeb Ztg zufolge ſoll der Miniſter des Jnnern

Fortſchrittspartei ſei entſtanden aus einer Verbindung der demo
ratiſchen und konſtituttonellen Partei Redner wendet ſich ſodann
egen das von der Regierung aufgeſtellte Ziel der Vermehrungder Steuern die ja auch von dem Vorredner befürwortet werde

Wir befinden uns hinſichtlich unſerer wirthſchaftlichen Verhältniſſe

in einem Uebergangsſtadium die Kriſis vom Jahre 1873 iſt noch
ange nicht überwunden Unſere Finanzen ſind weder ſo gut wie
ie Herr Bitter auszumalen geſucht noch ſo ſchlecht wie ſie Herr
Scholz geſchildert man könne die Beſſerung ruhig abwarten der
Umſchwung in der wirthſchaftlichen Entwickelung vollziehe ſich in
allen Ländern und müſſe ſich zuletzt auch auf Deutſchland über
tragen Mit dem Abg Rickert ſtimmt der Redner darin überein
daß in dem Etat wenigſtens 10 Millionen Mark an Matrikular
beiträgen erſpart werden können Herr v Minnigerode ſpreche
von Sparſamkeit aber am Militäretat will auch er keine Er
ſparniſſe machen Erſparniſſe könnten wenigſtens bei den
Kaſernenbauten und den Offizierkaſinos gemacht werden
deren luxuriöſe Ausſtattung auf Koſten der übrigen
Staatsbürger erfolge und die zur Verweichlichung unſeres
Offiziercorps führen müſſe Wir ſtehen ſolchen Bauten

e Redner verweiſt auf den Kaſernenbau für das
resdener Jägerbataillon der 700,000 M erfordert habe Die

vielen Steuerexekutionen bei den unterſten Klaſſenſteuerſtufen wie
ſtehen ſie zu der Thatſache daß gegenwärtig 12,000 Defrau
dationsprozeſſe angeſtrengt ſeien um ca 60,000 M hinterzogene
Steuer beizutreiben Hört Redner macht ſodann auf das eigen
thümliche Verfahren aufmerkſam die Lizenzſteuer welche der
Reichstag abgelehnt mit Umgehung des Reichsgeſetzes in Preußen
wieder einzuführen Das ſei eine Nichtachtung der Reichsgeſetze
die auch auf die übrigen Bundesſtaaten einen nachtheiligen Ein
fluß ausüben müſſe Jn Bezug auf die Steuerreform habe man
überall herumgeſucht die neuen Steuerobjekte zu entdecken aber
auf das nächſtliegende auf die Branntwein und Rübenzuckerſteuer ſei man nicht gekommen Sehr richtig links Der Redner
beklagt ſodann die ſyſtematiſchen Wahlbeeinfluſſungen der Ver
waltungsbehörden und das Verhalten der Militärverwaltung den
politiſchen Parteien gegenüber und erwartet von dem Herrn
Kriegsminiſter die bündige Erklärung daß er dieſes Verhalten
mißbilligen werde Geſchehe das nicht dann werde man wiſſen
daß wir es nicht mit einem Parteiregiment ſondern mit einem
parteiiſchen Regiment zu thun haben Die Vorlage des zwei
jährigen Budgets habe ausſchließlich eine politiſche Bedeutung
es werde direkt oder indirekt Krieg geführt gegen den Einfluß
des Parlaments e Rickert habe durchaus Recht wenn er
agt eine Regierung könne auf die Dauer nicht gegen den Willen
es Volkes regieren denn das Volk ſei nicht der Könige wegen

da ſondern dieſe des Volkes wegen Ein ſtarkes Parlament ſei
nothwendig für Deutſchlands Einheit und für die Erhöhung der
c der Krone Eine viel größere Gefahr als in der Macht
des Parlaments liege in der Machtvollkommenheit des Kanzlers
für die Krone Die liberale Partei werde dieſes Anſinnen jetzt
und ſpäter mit Entſchiedenheit zurückweiſen Lebhafter Bei
fall links

Finanzminiſter Scholz theilt die innerhalb des preußiſchen
Miniſteriums in Bezug auf die Einführung zweijähriger Etats
erioden in Preußen ſtattgefundenen Verhandlungen mit Es

eien nur Opportunitätsbedenken die damals dagegen geſprochen
Redner wendet ſich ſodann eingehend gegen die Ausführungen
des Abg Richter a eine Reform der Zuckerſteuer liege noch
nicht ausreichendes Material vor es handele ſich hier um einen
Export von 130 Millionen mit dem man nicht ſo leicht um
ſpringen könne

Sächſiſcher Bundesbevollmächtigter v Noſtiz Wallwitz weiſt
die Angriffe Richters in Bezug auf den Dresdener Kafernenbau
unter Darlegung der thatſächlichen Verhältniſſe zurück und ebenſo
verwahrt der Kriegsminiſter v Kameke die Militärverwaltung
gegen den Vorwurf der Wahlbeeinfluſſung

Abg v Bennigſen Auf Antrag des Abg Rickert der von
meinen politiſchen Freunden unterſtützt wird ſollen die wichtigeren
Theile des Etats für 188384 der Budgetkommiſſion überwieſen
werden Nach dem Verlauf der Debatte iſt nicht zu bezweifeln
daß die Verweiſung dieſer Theile Se wird und ebenſo
glaube ich daß die Arbeiten der Budgetkommiſſion uns einen
günſtigeren Schluß ergeben werden als er jetzt aus den Vorlagen
der Regierung uns entgegentritt Namentlich wird es möglich
ſein ohne mit den ſoliden Grundſätzen der Verwaltung in
Widerſpruch zu gerathen die Einnahmen an mehreren Stellen
höher zu beziffern Auch von den Forderungen des Herrn Kriegs
miniſters wird ſich etwas abſetzen laſſen Was die andere Frage
anlangt ſo geſtatten Sie mir auf eine heute von verſchiedenen
Seiten erwähnte Angelegenheit zu kommen die auch ſchon in der
vorigen Commiſſion zur Erörterung gebracht iſt das iſt die Frage
der Rübenzuckerſteuer Die ſcharfen Angriffe die Richter gegen
die geſtrigen Aeußerungen des Schatzſekretärs Burchard über dieſe
Angelegenheit gerichtet hat kann ich nicht billigen Meine eigenen
Erfahrungen haben mich zu der Ueberzeugung gebracht daß es
die höchſte Zeit iſt an der jetzigen Form der Beſteuerung etwas
zu ändern ehe es für dieſe Jnduſtrie zu ſpät wird Es iſt wie
auch Herr Richter e rge auch inſofern hohe Zeit weil
auf dieſem Gebiete eine Ueberproduktion und Ueberſpekulation
ſich geltend macht die für eine nähere oder fernere Zu
kunft einen P gefährlichen Krach in dieſer Jnduſtrie
prognoſticirt ie Aenderungen die nöthig ſind ſind verhältniß
mäßig leicht zu überſehen in der Abhilfe ſowohl als auch in den
Wirkungen Sehen Sie einmal die Zahlen an in den Ver
e des Etats da ſoll künftig eine Summe von 44 Mil
lionen M eingenommen werden aus der Rübenzuckerſteuer gegen
47 Millionen im laufenden Jahre das iſt ein Minus von
3 Millionen Daß die Regierung vorſichtig und ſchonend vor
gehen wird bei einer ſo bedeutenden Exportinduſtrie das halte ich
für ſelbſtverſtändlich Unſere Zuckerinduſtrie darf nicht vom lon
doner Markt verdrängt werden etwa durch die öſterreichiſche wo
bekanntlich der Skandal der Exportbonifikation noch viel größer iſt
als bei uns Wenn man es noch in dieſem Jahre fertig brächte
ſchon für das nächſte Jahr den Fiskus Krir enien ſtellen wäre
ich dafür die etwaige Abänderung der Bonifikation auf mehr als
ein Jahr zu ertheilen Schiebt man die Sache weiter hinaus
dann wird man ſagen Jetzt hat der Unfug lange genug gedauert
jetzt ſoll die Sache mit einem Mal abgeſchafft werden Jch halte
es für eine Gefahr für die Jnduſtrie ſelbſt wenn nicht bald ein
gegriffen wird Der Herr Schatzſekretär hat ſich auch auf die
rechtliche Seite der zweijährigen Etatsperiode eingelaſſen und ge
meint daß die beſtehende Reichsverfaſſung es zulaſſe daß für
mehrere Jahre im voraus getrennt na den einzelnen
Jahren ein Etat vom Reichstag beſchloſſen wird Er hat
r im übrigen auch auf Präzedenzfälle berufen Damals
bekamen wir zeitig die Vorlage des Etats Regierungen Kom
miſſionen Plenum beriethen über denſelben und wegen anderer
Geſchäfte wurde Ende März es noch nicht möglich den Etat zum
vollſtändigen Abſchlnß zu bringen Dafür konnte Niemand und
man half ſich mit einem Nothgeſetze Jetzt aber legen die ver
bündeten Regierungen die Sache ſo an daß das Verfaſſungsgeſetzverletzt werden muß Es wird ſchon verletzt durch Einbringurg

wenn die Verfaſſung es nicht geſtattet daß es für zwei Jahre
eſchieht Es ſoll nur ein Verſuch ſein ſagt der Herr Schatz
ekretär Wenn die Verfaſſung es verbietet dann darf man weder
in einem Jahre noch in mehreren dagegen verſtoßen Zuſtimmunglinks Edenſo gut könne man auch Separatrechte der Bundes
ſtaaten über die Rechte des Kaiſers in dieſem Zuſammenhang
zu ſprechen verbietet mir die Ehrfurcht probeweiſe ändern
Man ſollte ſich nicht daran gewöhnen mit Verfaſſungsbeſtimmungen
alſo zu experimentiren Sehr richtig links Die Regierung hätteeine ſorgialtige Darlegung ihres Staändpunktes zu Artikel 69 geben

ſollen nachdem ſie ſelbſt noch im vorigen Jahre auf dem entgegen
geſetzten Standpunkt n en Wie kommt es nun daß die
Regiecung mit einem Male die bis zum vorigen Jahre ebenfalls
keinen Zweifel hatte eine entgegengeſetzte Rechtsauffaſſung
aufſtellt Wenn 9gagt wird in Preußen ſei die Sache
ganz unbedenklich ſo hat gerade das preußiſche Budget in
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letzten Jahren gewaltige Umwandlungen erfahren Derdes n Eiſenbahnetats iſt eine große Gefahr für
das Budget Die weitere Fortſetzung der r aarichnng bringt
eine ſolche Umwälzung im preußiſchen Etat hervor daß die
Wirkung auf längere Jahre hinaus nicht mit annähernder Sicher
heit überſehen werden kann und da ſagt der preußiſche an
miniſter Es iſt ganz unbedenklich die Voranſchläge in Ausgabe
and Einnahme für zwei Jahre zu machen

ter Umſtänden ſo daß die Zahlen irgend welchen Werth habenacht auszuführen Das Papier iſt ja geduldig man fang für
zwei für drei für ſechs Jahre hinaus Etats aufſtellen wenn es
gicht auf eine gewiſſe Sicherheit der Zahlen ankommt Aber
eben wegen der d der Zahlen in einem mehrjährigen
Etat halte ich einen ſolchen im el einer ſoliden Finanz
oerwaltung nicht für richtig Jch glaube es wird ſich jetzt wegen
der Art wie die Vorlage diesmal an uns gebracht iſt noch eine

ößere Majorität gegen dieſelbe finden wie das vorige Mal auch das
entrum das ſeiner Stärke wegen mit Recht hier eine wichti e Ent

ſcheidung hat wird kaum der Vorlage zuſtimmen können ſelbſt wenn
es findet daß letztere einen momentanen praktiſchen Nutzen hat
Es liegt hier keine Zweckmäßigkeits ſondern eine weſentlich poli
tiſche Frage vor nicht aber eine Frage der politiſchen Machter
weiterung ſondern der Konſervirung der Rechte und des politiſchen
Einfluſſes den uns die Verfaſſung giebt W richtig Sind denn
die Rechte des Reichstags wirklich ſo groß daß es uns gleich
giltig ſein kann ob man ſie ändert Ein Reichstag in
einem Bundesſtaat hat ja naturgemäß eine viel ſchwie
cigere Stellung als in einem Einheitsſtaat die Parlamentedie ihre Stellung zerſplittern und dadurch wä den haben in
einem Bundesſtagt noch mindeſtens eine Partei mehr näm
lich die föderaliſtiſche Partei ein ſolcher Reichstag wird
mit einer kräſtigen entſchloſſenen Regierung noch viel
mehr Mühe haben ſeinen Einfluß zu erhalten als in einem

Einzelſtaat enn ſo viel geſprochen wird von parlamen
tariſcher Regierung ja wie können wir denn unſeren Ein
ſluß vergleichen mit dem Einfluß von Parlamenten mit
Jahrhunderte alter h wie in England Jn der
kurzen r ſeines Beſtehens konnte der Reichstag einen
ſolchen Einfluß nicht erreichen noch weniger in einem
Lande wo wie in Deutſchland die Größe die Bedeutung
der Monarchie viel höher iſt als in irgend einem Lande
der Welt und wo außerdem Beamtenthum und Militär einen ſo
weſentlichen Faktor im öffentlichen Leben ausmachen daß der
jüngſte politiſche Körper das Parlament gegenüber ſo althiſtori

en bewährten und berechtigten Faktoren nur ſchwer ſich Geltung
verſchaffen kann Wenn die Verhältniſſe ſo ſind ſo ſollte man

ch auch auf konſervativer Seite davor hüten in einem ſolchen
alle wo wir den Rechtsboden befeſtigen auf dem der n

teht das Wort Sucht nach Herrſchaft anzuwenden Nein
meine
und es iſt ein gutes und werthvolles Recht daß die verbündeten
Regierungen genöthigt ſind jedes Jahr die Einnahmen und Ausgaben ſich bewilligen zu laſſen und an der Hand dieſer Bewilli

gungen eine Kritik über ihre Verwaltung über ſich ergehen zu
laſſen Nein m Jch will den Tag abwarten wo e
wirklich hier in dieſem parlamentariſchen Körper eine Mehrheit
findet die ſoweit dieſen Reichstag der deutſchen Nation zu einem
parlamentariſchen Körper zweiten und dritten Ranges herunter
ſetzt Oh oh rechts ſehr richtig links indem ſie durch Jhre
Zuſtimmung ein Recht aufgiebt welches bisher in der Verfaſſung
aller großen Länder für ein unentbehrliches Attribut erkannt iſt
ebhaſter Beifall links
Die weitere Berathung wird hierauf vertagt
Abg Hobrecht perſönlich Es iſt von Seiten des Herrn

Miniſters Scholz auf eine Sitzung des Staatsminiſteriums hin
gewieſen und Mittheilung gemacht worden über Aeußerungen
welche von mir zur Zeit als ich im Amte war gefallen ſind
W und die mit mir im Amte waren wiſſen bereiks wie vor

v

Jch bin bereits einige Male in gehäſſiger und verletzender Weiſe
Jch werde darum die ſchuldige Diskretion

nicht verletzen aber wenn ich über riſe Grenzen hinaus an
gegriffen werde werde ich zu meiner Vertheidigung auch die mir
gezogenen Grenzen überſchreiten Uebrigens handelte es ſich damals
um die Frage ob Jhnen eine Aenderung der Verfaſſung vor
zuſchlagen ſei während es ſich heute gerade darum handelt wie
die Verfaſſungsbeſtimmung zu umgehen iſt Sehr richtig Jch
bedaure daß ich dieſe Mittheilung machen mußte ich fürchte aber
auch nicht wenn alles veröffentlicht wird doch auch die bruchſtückweiſe Veröffentlichung ſcheue ich nicht weil ich das Vertrauen
zu dem Rechtsgefühl aller habe daß ſie aus derſelben nicht vor
eilige Schlüſſe ziehen über einen Mann der als überzeugungs
getreu bekannt iſt Lebhafter Beifall links
Abg Richter Hagen bemerkt daß er dem Abg v Minnigerode

nichts zu erwidern habe da die So ſeiner Aus
führungen nur durch das Uebermaß ſeines Selbſtbewußtſeins
i W werde

Der Präſident erklärt den Ausdruck Selbſtgefälligkeit in
der Anwendung auf einen Kollegen für parlamentariſch unzuläſſig

Abg v Minnigerode bezeichnet Eugen Richters Aeußerung
als Unart was wiederum vom Präſidenten gerügt wird worauf
Ah Richter ſeine vorige Aeußerung wiederholt

Nächſte Sitzung Montag 12 Uhr Tagesordnung Fortſetzung
der Etatsberathung Schluß 5 Uhr

e in ihren Aeußerungen ſein müſſen Sehr wahr links
in

Halle den 11 Dezember
Meteorologiſche Station

10 Dez 10 U abs 11 Dez 7 U mgs

Barometer Millim 743,18 74447

n r 5 19 SeuchtigkeitWind NWwi Sa Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hygr 2,2

Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
9 Dez 8 Uhr morgens Der Luftdruck hatte ſteigend ſich mehr

ausgeglichen überall herrſchte nur ſchwache Luftbewegung Jn
Mitteleuropa hatte die Bewölkung r onr nen die Temperatur
verhältniſſe hatten ſich dahin geändert daß der weſtliche und
öſtliche Theil froſtfrei war Haparanda 770 12 Nordoſt mäßig
bedeckt Moskau 767 2 Südoſt ſtill bedeckt Hamburg 757 4

e e a e eedeckt Wien 763 ill bedeckt Trie üdoſt ſtiNebel Wiesbaden 753 2 Süd leicht bedeckt ölt ſt

Der Rhein befindet ſich unausgeſetzt in langſamem Fallen
Jn Köln betrug am Sonnabend der Waſſerſtand nachmittags
1 Uhr 655 in Bingerbrück 420 em derjenige der Moſel bei

Tuen Hochie Nachrichten vom Hochwaſſer der Seine lauten immer
noch ſehr bedenklich Man ſchreibt aus Paris daß die Seine
von Freitag bis Sonnabend wieder 0,10 m gefallen iſt und noch
6,80 mm hoch ſteht Die Waſſerſchäden der Häuſer ſind ſehr groß
viele Häuſer in den Dörfern ſind eingeſtürzt oder unbewohnbar
in dem Dorfe Mantes an der Marne das faſt ganz verlaſſen iſt
oft das Waſſer im obern Stock der Häuſer Von Poiſſy
is Mantes iſt die Seine ſo breit daß die Ufer dem Blicke ver

ſchwinden Jn BercyPaſſy ſtürzte eine große Weinniederlage
die 800 d enthielt ein und der Wein iſt verloren Verluſte
von Menſchenleben ſind bis jetzt nicht zu beflagen Jn Maiſons
Alfort ſtehen 350 in de 150 Häuſer unter Waſſer Das
vom angeri a Elend iſt ſehr groß Da das Grund
waſſer bei dem erweichten Boden immer weiter vordringt e
werden wenn der hohe Stand der Seine und ihrer Rebeſit e

ergnhält noch viele Fabriken ihre Arbeit einſtellen müſſen
Umgegend von Paris ſieht es furchtbar aus Das Schlimmſte

n Schon für das nächſte d
Jahr iſt es ſchwierig geworden und für das zweite Jahr iſt es d

Herren Wir wollen das Recht das wir haben erhalten h

dabei iſt daß die Seine die nur langſam ſteigt auch nur langſam
fallen wird Das Palais Bourbon der Sitz der Deputirten
kammer iſt von den ſalez ſehr heimgeſucht Man mußte alle
unteren Räume des Palaſtes der Fluth überlaſſen Die Heizöfen Packraum von Foſter Porter u Co aus ebrochen

Verſchiſſer eine Apotheke die Cheſhire Cheeſe Tavern u a Die
in den Lagerhäuſern zur Aufſicht wohnenden Leute ſcheinen alle
erettet zu ſein Aller Wahrſcheinlichkeit nach iſt das Feuer im

Die brennen
und die Gaserleuchtung ſind bedroht Die Abzugskanäle ſind den Funken flogen weit und breit und ſelbſt das Generalpoſtoffice
ebenfalls mit Waſſer angefüllt ſodaß zu befürchten ſteht daß ganz war bedroht
Paris verpeſtet werden wird Das Eindringen der Waſſer in

ie Ratten aus ihren Schlupfwinkeln verjagt dieſelben ſuchten
ie Abzugskanäle hat eine andere Bevölkerung von Paris nämlich Feuersbrunſt wird aus Plymonth gemeldet

Einer ſpäteren Nachricht zuſolge war man abends
10 Uhr des Feuers endlich Herr geworden Eine weitere großed Daſelbſt ſind die

heer und Kreoſotwerke von Meſſrs Harvey Corſide nieder
Schutz in den Häuſern wo man die Rattenfänger und Katzen auf gebrannt Glücklicherweiſe hat die ungeheure Feuersbrunſt nicht
ſie losgelaſſen hat aber mit wenigem Erfolg

e und die Hunde und Katzen oft genug den kürzeren
ziehen

a die Ratten ſich um ſich gegriffen
Eiſenbahnzuſammenſtoß Aus Chiaſſo meldet man

daß am Freitag früh in der Nähe von Vigevano ein Zuſammen
Am Donnerstag berichteten wir auf Grund eines londoner ſtoß zweier Güterzüge ſtattfand Einige Verwundungen des Zug

ſtarken Schneefall und dadurch verurſachte Verkehrs
ſtockungen Heute meldet man hierzu weiter Auf dergofen eſtbahn etwa 9 Meilen von Feſtining wurde in der
dacht vom Mittwoch zum Donnerstag ein Perſonenzug völlig

eingeſchneit Die Paſſagiere etwa 12 an der Zahl litten furchtbar
durch die Kälte und zwei derſelben dürften den üblen Wirkungen
der Schreckensnacht erliegen Auf der Südweſtbahn unweit der
Station Clapham Junktion wurden mehrere Männer die auf
dem Geleiſe arbeiteten durch einen Zug deſſen Nahen ſie infolge
des Schneegeſtöbers nicht ſehen konnten überfahren und zwei der
ſelben getödtet Auf der Nordoſtbahn iſt der Verkehr völlig ins
Stocken gerathen Zwiſchen Settle und Carlisle an der Midland
Bahn iſt der Verkehr ebenfalls durch Schneemaſſen gehemmt Jn
Schottland hat der anhaltend ſtarke Schneefall die Telegraphen
verbindung zwiſchen London und Glasgow unterbrochen Der
Schnee liegt ſtellenweiſe 8 Fuß ho Die Lochs ſind alle
zugefroren Auf den meiſten ſchottiſchen Bahnen mußte der Ver
kehr faſt gänzlich eingeſtellt werden Mehrere Dörfer in Dum
frieſhire und Südlancaſhire ſind ſeit Montag von der übrigen
Welt gänzlich abgeſchnitten Auch in Wales hat der Schnee
ſturm pſte Unter ne im Eiſenbahnverkehr verurſacht
Viele Landſtraßen m gänzlich verſchneit der Wagenverkehr iſt
eingeſtellt und viele Menſchen haben im Schnee ihr Leben ver
loren Von der Küſte werden viele durch den jüngſten Sturm
verurſachte Schiffbrüche gemeldet in einigen Fällen waren die
ſelben mit Lebensverluſt verknüpft

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz rc iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

S Eisleben 10 Dez Zum warnenden Beiſpiel für ſkandal
ſüchtige Frauen die bei eigener oft brutaler Strenge gegen ihre
Kinder dem Lehrer überhaupt jedes Züchtigungsrecht ab
ſprechen ſei der Fall mite ein daß eine ſolche Frau die einem

ieſigen Lehrer einen Beſuch in ſeiner Wohnung abſtattete und
nicht gerade Schmeicheleien wegen Beſtrafung ihres Kindes an
den warf zu drei Wochen Gefängniß wegen Hausfriedensbruches und Beleidigung vom hieſigen Schöffengericht verur

theilt wurde Der Einwohner H in Dankerode der auf
dem Anſtande nach Schwarzwild einen anderen Schützen tödtlich
verwundete iſt von hieſiger Strafkammer wegen fahrläſſiger
Körperverletzung mit tödtlichem Ausgange zu zwei Monaten Ge
fängniß verurtheilt worden Der Getroffene hatte noch unmittel
bar vor ſeinem Tode gewünſcht daß jener nicht beſtraft werden
möge r dem berliner Vorſchlage wegen eines Spiel
abends zum Beſten der Ueberſchwemmtken am Rhein
haben die Gäſte einer hieſigen Reſtauration beſchloſſen jeglichen
Gewinn aus Karten und anderen Spielen in den nächſten acht
Tagen jenem guten Zwecke zu widmen

t Nordhauſen 10 Dez Die beiden Söhne des Kaufmanns
Karl Bötticher hier Hauptmann und Kompagniechef im See
bataillon Wilhelm Theodor Bötticher und Premierlieute
nant im 2 Rheiniſchen Jnfanterie Regiment Nr 28 Chriſtian
Friedrich Trangott Bötticher ſind von Sr Majeſtät dem Kaiſer
in den Adelsſtand erhoben worden Die Familie
lirten gehörte bereits in früherer Butter Adelsſtande an ſie
haben mit dem Staatsminiſter v Bötticher einen gemeinſchaft
lichen Stammbaum

X Bernburg 9 Dez Geſtern abend ſind acht Arbeiter
einer Magdeburger Firma die mit der Aufſtellung eines eiſernen
Reſervoirs in dem Solvay ſchen Fabrik Etabliſſement beſchäftigt
waren verunglückt indem das Gerüſt auf dem die Arbeiter mit
dem Zuſammennieten des Behälters beſchäftigt waren wahrſchein
lich durch Ueberlaſtung zuſammenbrach Auf dem Gerüſte be
fanden ſich 2 Feldſchmieden ca 12 15 Ctr Eiſenplatten Niete
Handwerkzeuge u dergl Beim Zuſammenbruch ſtürzten Menſchen

n durcheinander und ca 6 mm tief hernieder
Drei der Arbeiter wurden ſehr ſchwer verletzt während die
übrigen mehr oder weniger beſchädigt worden ſind Die Bohr
verſuche für die Sodafabrik von Solvay Comp in
eng Umgegend haben wie man Du guten Erfolg gehabt
a nicht weit von Bernburg beim Dorfe Roſchwitz Kali und

u zur Sodafabrikation verwerthbare Salze c gefunden
wurden

Der Eiſenbahnminiſter Maybach hat genehmigt daß die
Leipziger Handelskammer auf ihren kürzlich mitgetheilten
Antrag beim ſächſiſchen Staatsminiſterium und bei der preußiſchen
Regierung an den Bezirks Eiſenbahn Räthen für die
Provinzen Brandenburg und Sachſen ſich betheiligt

Der weimariſche Staatsminiſter Dr Thon iſt nachdem
er erſt kürzlich von längerer Krankheit geneſen von neuem er
heblich erkrankt

Das Urtheil des Landgerichts zu Weimar gegen denExpedienten H Wie t aus Jena und den Wirker 4 Auge
aus Sul za wegen brutaler Jnſultirung und Mißhandlung des
Bürgermeiſters Herrn von Katte in Sulza iſt vom Reichs

ericht einfach beſtätigt worden Jn der Zwiſchenzeit bewegtenbeide Verurtheilte wie der Th Ztg ehe wirdin Sulza in der ungenirteſten auffallendſten Keſſe als wäre
nichts geſchehen und namentlich pp Wiegand agitirte in Sachen
des Sulzaer VorſchußVereins nach wie vor weiter ſort

Wie ſchon ſeit einiger Zeit der Abſatz von Greizer Woll
waaren nach England z ereianereneg und dort franzöſiſches

abrikat verdrängt hat ſo beginnen ſchreibt das Greizer Tgbl
reizer Fabrikate aus in Frankreich ſelbſt immer mehr

Boden zu gewinnen So iſt jüngſt ein ſehr e Auftrag
der Firma Fr Arnold von einem der größten und weltbekannten
Pariſer Magazine überſchrieben worden

Vermiſchtes
ihren Man meldet uns aus Calais in einem

Telegramm vom 9 d Ein deutſcher Dreimaſter auf der Fahrt
von Canton nach Bremen hat infolge eines Schneeſturmes bei
Waidan Schiffbruch gelitten Die aus 11 Mann beſtehende
Bemannung wurde in einem Boote auf offener See von einem
Fiſcherboote angetroffen und iſt hier angekommen Das s iſt
durch einen Remorqueur in den hieſigen n geſchleppt worden

Ueber die große Feuersbrüunſt von welcher am Frei
tag früh in London ein ganzer großer Häuſerblock betroffen wurde
liegen bis jetzt folgende weitere Nachrichten vor Um 4 Uhr am
reitag nachmittag wüthete das Feuer noch und obwohl dieeuerleute tapfer arbeiten ſo iſt doch keine Ausſicht vorhanden

das Feuer zu löſchen ehe der ganze Block Häuſer von Addle
Street bis London wall ergriffen iſt Dieſer Block umfaßt außer
den Lagerhäuſern von Foſter Porter u Co ein n r
in Wollwaaren Handſchuhen Bandang Shawls Mänteln und

Zzä2

n r von einem in ganz Großbritannien rn perſonals kamen vor

der Nobi

Die Linie iſt unterbrochen
Prozeß Peltzer Am Sonnabend wurde das Zeugen

verhör beendet Die Vertheidigung verzichtete auf die Ver
nehmung der Entlaſtungszeugen Ein antwerpener Jngenieur
ſchildert Armand einen genialen Kopf und edlen Menſchen er hält
ihn für unfähig einer Lüge

Panik in einem Theater Jn Barcelona entſtand am
Sonnabend im OdeonTheater während der Vorſtellung auf den
Ruf Feuer eine große Aufregung Jn dem Tumulte wurden
viele Zuſchauer niedergetreten eine Perſon iſtumgekommen 18 andere

wurden verletzt 9Zur Tisza Eszlarer Affäre meldet die Budapeſter
Korreſpondenz Die Exhumirung der Dardaer Leiche in welcher
man die der verſchwundenen Eſther Solymoſſy vermuthet wurde
am 7 Dez mittags von einer Gerichtskommiſſion im Beiſein
berufener ſachverſtändiger Profeſſoren Staatsanwälte Vertheidiger
und Vertreter der Preſſe unter Beobachtung der rigoroſeſten
Vorſichtsmaßregeln vorgenommen Das Grab wurde unzweifel
Faſt unberührt vorgefunden Jn einer Tiefe von 5 Fuß wurde
er Sarg eine Sauerwaſſerkiſte angetroffen und mit großer

Behutſamkeit herausgehoben auf einen Handſchlitten gehoben und
in ein leerſtehendes Bauernhaus am Dorfende geführt wo Prof
Schenkhauer mit gt und Jnſtrumenten ſie erwartete
Nach Oeffnung der Sargkiſte wurde ein ganz ſchwarzes mumien
haftes zuſammengekrümmtes Gerippe gefunden Ueber das Re
ſultat der Unterſuchung iſt noch nichts mitgetheilt

Todesfälle
Die Prinzeſſin Friedrich von Preußen Mutter der

Prinzen Georg und Alexander iſt am 9 d auf Schloß Eller bei
Düſſeldorf geſtorben
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Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Frankfurt a 10 Dez Telegr EffektenSozietät Feſt

Kreditaktien 2477 Darmſtädter Bank 153/, Oeſterr ungar Bank Dis
konto Kommandit 197 Oeſterr Silberrente 65 do Papierrente 65 do
Goldrente 81 4 ungar Goldrente 73 1860er Looſe 120 Ungar
Staatslooſe Böhm Weſtbahn Nordweſtbahn 170 Galizier 260
Franzoſen 295 Lombarden 118 1880er Ruſſen 69 Gotthardbahn 1177
Egypter 73 2 Orientanleihe 54 Nach Schluß der Börſe Kreditaktien
247 Franzoſen 2957, Lombarden 118

Wien 10 Dez Telegr Privatverkehr Ungar Kreditaktien 281
öſterr Kreditaktien 289,30 Franzoſen 344,80 Lombarden 138,10 Galizier
303,50 Nordweſtbahn Elbthal 219,75 öſterr Papierrente 76,55 do
Goldrente ungar 65 Goldrente do 59 Papierrente do495 a 85,62 Marknoten 58,42 Napoleons 9,47 Bankverein
109 t

Dividendenſchätzungen Die Nat Zig veröffentlicht folgende
Schätzungen von Eiſenbahndividenden Rechte Oderufer Eiſenbahn
Oels Gneſener Stammprioritäten mindeſtens 29 Halle Sorauer Stammpriori
täten 5 Breslau Warſchauer Stammprioritäten 22 Altona Kiel
10 et r 16 Heſſiſche Ludwigsbahn 32 Mecklenbuagiſche Eiſenbahn mindeſtens i Werrabahn 45 4 Oſtpreußen 22
TilſitJnſterburger Stammprioritäten 4 Saalbahn Stammprioritäten 2
Nordhauſen Erſurter Stammprioritäten höchſtens 4 Breslau Freiburg

2 No Die Dividende der Deutſchen Hypothekenbank wird von der
Direktion auf 5 wie im Vorjahre geſchätzt diejenige der Deutſchen
Bank nach einer Mittheilung des B auf 9

Magdeburg 9 Dez Gebr Friedeberg Landweizen 176 184
glatter engl Weizen 158 168 Rauhweizen 157 165 Roggen 135 bis
148 Chevaliergerſte 160 4185 Landgerſte 150 160 Hafer 139 dis
150 M per 1000 Kg

Magdeburger Börſe 9 Dez Kruyſtallzucker T 34,50 M
Kornzucker von 96 29,00 29,60 M Kornzucker von 95 28,00 28,50 M
Kornzucker Rend 88 27,80 28 M Nachprodukt 88 929 22,00 25 M
Tendenz ruhig Raffinade Melis 38,00 88,50 M Gem Raffinade 35,50
bis 36,50 M Gem Melis I 34,50 M Tendenz unv Die Aelteſten der
Kaufmannſchaft

Nordhauſen 9 Dez Weizen 16 bis 18 Roggen 13 bis
14,50 Gerſte 12 bis 14 Hafer 11 bis 12 Kartoffeln6 bis 6,50 M per 100 Kilogr Stroh 3 bis 3,50 Heu 6 bis
7 per 100 Kilogr Rindfleiſch 1,10 bis 1,30 Schweineſleiſch 1,20 bis
1,40 Kalbfleiſch 80 bis ,90 Hammelfleiſch ,90 bis 1 Speck
geräuch 1,60 bis 1,80 Butter 2 bis Eßbutter 2,20 bis

2,40 M per 1 Kilogr Eier a Schock 4 bis 4,20 Käſe 4 bis
Leipzig 9 Dez Preiſe verſtehen ſich erſte Koſten exkl Proviſilon

Courtage 2c Weizen pr 1000 Klgr netto loco hieſiger 135 180 M bez
fremder 180 206 M bez Matt Roggen pr 1000 Klgr netto loco hieſiger
130 150 M bez Matt Gerſte yr 1000 Klgr netto loco 160 187 M bez
geringe 115 135 M bez Hafer pr 1000 Klgr netto loco 125 135 M bez
Mais pr 1000 Klgr netto loco rumäniſcher 150 155 M bez ungariſcher
145 150 M bez Raps pr 1000 Klgr netto loco 290 M Geld Raps
kuchen pr 100 Klgr netto loco 14 M bez Br Rüböl pr 100 Klgr netto loco
Piſſiges 65 M bez gefrorenes 64,50 M bez pr Dez Jan 65 MBr Ruhig Spiritus pr 10,000Literproc ohne Faß loco 52 M G
Niedriger

Stettin 9 Dez nachm Telegr Getreidemarkt Weizen
feſt loco 153 bis 173, pr April Mai 178,50 pr MaiJuni 179,50Roggen matt loco 115 bis 129 pr Dezbr 132 pr April Mai 133
pr MaiJuni 133,50 Rübſen pr April Mai 289 Rüböl unverändert
100 Kilogr pr Dez 63,50 pr April Mai 64,70 pr Sept Okt 60,50 Spiritus
matt loco 50,80 pr Dez 51 pr April Mai 53,29 pr Juni Jnuli 54,40

Köln 9 Dez nachm Telegr Getreidemarkt Weizen hehger
loco 19,50 fremder loco 20,50o pr März 18,60 pr Mat
18,60 Roggen loco 15 pr März 14,25 pr Mat 14,20Hafer loco 15 Rüböl loco 36 pr Mai 33,90 pr Okt 31,80

Wien 9 Dez Telegr Getreidemarkt Weizen pr Dez 9,50 Gd
9,55 Br pr Frühjahr 9,85 Gd 9,87 Br pr MaiJuni Roggen pr v
7,67 Gd 7,70 Br Hafer pr Frühjahr 6,85 Gd 6,90 Br Mais pr Mai
Juni 6,58 Gd 6,60 Br

Peſt 9 Dez vorm Telegr Produktenmarkt Weizen loco Kaufluſtpr Früher 9,40 Gd 9,43 Br Haſer pr Frühjahr 6,42 Gd 6,44 Br
Mais pr Mai Juni 6,12 Gd 6,14 Br Kohlraps pr Aug Sept 13

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 7 Dez
Berlin 10 Dez

Aktiva
1 Metallbeſt der Beſtand an kursfähigem

deutſchen Gelde und an Gold in Barren
oder ausländ Münzen das Pfund fein zu
1392 M berechnet M 550,395,000 1,003 000

2 Beſtand an Reichskaſſenſch 22,668,000 61000
3 do an Notensanderer Banken 15,731,000 3,824000
4 do an Wechſeln 3389,397,000 15,172000
5 do an Lombardforderung 350,432,000 4,443 000
6 do an Effekten 16 099,000 8014 0007 do an ſonſtigen Aktiven 22,777,000 46,000

Paſſiva
g das Grundkapital M 120,000,000 unverändert
9 der Reſervefonds 17,724,000 unverändert

10 der Betrag der umlauf Noten 734,876,000 29,564,000
11 die ſonſtigen täglichen fälligen

Verbindlichkeiten 183,400,000 65,888,000
12 die ſonſtigen Paſſiven 578,000 239000

m esWaſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 10 Dez abs Unterh 2,46 11 morg 2,40

Trotha 10 Dez abs Unterh 3,54 11 morg 3,52
Bandwagren das Lagerhausvon Selber and Fleming ſog Fach
wagaren Jmporteurs ferner die ausgedehnten Räumlichkeiten von
Rylands u Sons die Lagerhäuſer von Meſſrs Sargood auſtraliſche

Kalbe 9 Dez Oberp 2,02 Unterp 3,06
Unſtrut Artern 9 Dez am Brücken Pegel 1,70

3,17 v 2,70 Wittenberg 3,25 RoElbe 9 Dez Magdebur
lan 2,989 Barby 3,8 Dresden 8 Dez



empfehlen zu Weihnachts Einkäufen

Hans eheinein Glacré Wild Waſchleder und Pelz in großer Auswahl

x re F Z Wwonceeeeee S 3 e 53 n eS 5 e a e t a n e e S D e 7

J Leutgeb Oberwalder c ger Straße w

Grösstes r in Oraveattem e an Platze
r 3 Weg er S ee a ar 72

D

Die Buch und Kunsthandlung
vo

Rohard Muhlmann
Barfüsserstrasse Nr 14

KlassiKer Gecliichtsammlungen Prachtwerke
Erbauungsschriften

80 Wie

Photographieen Stereoscop Bildern Atlanten u s w

omphehlt ihr reichhaltiges Lager gediegenster Werke aus allen Fächern der lIiteratur

Wwissenschaftliche Werke und Jugendschriften

eine gros Ah von Hupfſerstichenm der besten Meister

O B nR H C Weddy Pönicke Hryßte S
Leipzigerſtraße 7

Großes Tager von Teinen u Vaumwollwagren We
Gardinen Tilchzeugen VBettfedern ekc ſolider

Aussteuer MagazinGelegenheitskänfo eſes eihnachtsgechenken Pianos

nene v Haleen und Leinen pr Stück 1,75 2,25
2,5

Männerhemden in Halbleinen und Leinen pr St v Mk 2,25 an
Handtüceher reinleinen pr Dtzd Mk 5 6,75 7,25 8,75 u ſ w
Gedecke mit 6 Servietten in weiß und weiß mit bunten Kanten mit

und ohne Franzen von 5 Mk 50 Pfg bis 9 Mk 60 Pfg
Tischtücher halbleinen und v r von 1 Mk 25 Pfg an
Taschentücher reinleinen in weiß und r mit r wg r D 2 Mr 18 Plg 2 Mk h C Tischeeckenmawiemnes tzättige a are pr e e deter in jedem Genre
Reimetner a Wagt be Bleiche pr I St v 162 Mtr Fr iedr ioh Arnold
e pon o hier Heute kuth mit drei

fachen leinenen Einſätzen e Duzd für 17Wagrenſendungen von 20 Mark an franco

Halle as
Leipzigerſtraße

Merſeburg

P E Krauso Tis vorzügliche Weihnnchiegeſcherte eupſeſſe
A Weidnaht l eenegſtet 23 Walchmaſchinen Wringmalchinen Wülcherollen

Eignes Fabrik ain Kolbleber bechſen von Max Mietzschmann Hreiteſtraße 19
Photographie Albums

re ITischdeckenMonogrammbrieſpapier ken bitte in neuer Auswahl
e r

h

J Das hier unter der Firma Brüderſtraße 2 am Markt

8 gr wegt J PeDmann gr Groher WeihnachtsAusverkauf
Leſiadiche Aton Möbel Spiegel und Polſterwaarena e m An n e e nen

aaren Lager 36 Kommoden 20 Tiſche 9 Rohrſtühle 3G S a z Sophas 39 u ſ w Au paffende WeihnachtsGe
e Fän lich en e en mit Marmor ToilettenSpiegel Nähtiſche u ſ w

t Aeltere Muſter u nan preiſen

E n WA Schütz alle a
5 c

Apolda er hden 9 December 10 Uhr Vor
mittags Wind Südweſt ſchwach
Wetter ſchön Temperatur Gefrierpunkt
Wolken vereinzelt in der 2 und 3
Schicht vorhanden Strömungen mäßig
Südweſt Geſtalt Weſt demnach iſt
e daß die nächſten Tage
dieſe Wolkenſtrömungen über einen
Poßen Theil Deutſchlands eine warme

emperatur ad t bis zu 6 Gradverbreiten ellenwene etwas
Regen mit ſtatt aben wird Die ſeit

mehreren Tagen r enehe iſt auch Urſache daßdie Barometer bei allem e Wetter

ſſich ſo tief verhalten
Vortrag den 13 December inI Niederroßla den 14 December in

Apolda im Hotel zu re r Fgriraube den
I 15 Derembe in Ut enbach

F W Stannebein

FamilienNachrichten
TodesAnzeige

Heute Abend 5 Uhr entſchlief ſanfte nach langen ſchweren Leiden meine
innig geliebte unvergeßliche Frau

Clara geb Hesse
im 29 Lebensjahre

Stettin den 4 December 1882e Die trauernden Hinterbliebenen
E Christel nebſt Sohn

Dank
Beim Tode unſeres theueren Sohnes

Gatten und Vaters des Gutsbeſitzers
Hermann Schlegel ſind uns von
allen Seiten mündlich wie ſchriftlichzahlreiche Beileidsbezeugu ungen und Be

W der herzlichſten Theilnahme an
unſerm ſchweren Unglück zu Theil ge
worden wofür wir hiermit unſern
n Dank ausſprechen möchten

Nicht minder troſtreich für uns war
auch die Feier des heut r
Begräbniſſes ſelbſt da ſie uns zeigt
welche große a und VerehrungDahingeſchiedene bis in die e

Kreiſe ſeiner Bekanntſchaft genoß und
wie Jeder mit uns ſiplt daß der un
erbittliche Tod zu früh uns den treuen
Sohn den geliebten Gatten und die
orgende und leitende Hand des
Vaters entriſſen hat Herr Paſtor
Knolle feierte mit beredten Worten
den Entſchlafenen und ſprach uns in
unſerem bitteren m 3 reiche Troſt
worte zu die hieſige Schuljugend
unter Führung des Herrn Lehrer
König verherrlichte durch ihren erhebenden Geſan die Feier Verwandtürennde und Bekannte waren von na

und fern um den reich ge
ſchmückten Sarg zur irdiſchen Gruft
zu geleiten namentlich hatte auch der
hieſige wohllöbliche Kriegerverein alle
Mittel aufgeboten um ſeinem liebenund werthen Mitgliede die letzten
Ehrenbezeugungen zu erweiſen

Alle mögen überzeugt ſein daß ſie
unſern verwundeten Herzen wohlgethan
haben und unſern tiefgefühlten Dank
ſie npit hinnehmen

2 ſchenke große PolfterLehnſtühle Damenſchreibtiſche Waſchtoiletten

a Ganze Ausſtattungen von 40 Thlr anbedeutend herabgeſetzten Preiſen

e z G Sohaible Rlausthorſtraße 16e n r Se e e Halle Druck und Verlag don Otto Hendel
Großgräfendorf d 9 Dec 1882

Die trauernden Hinterbliebenen

Mit Beilagen
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